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Unentgeltlich für Mitglieder des
Schweiz. Ceometervereins

Der reduzierende Doppelbild-Tachymeter Kern.
Von Alfred Aregger, Grundbuchgeometer, Pfefflkon.

(2. Fortsetzung und Schluß.)

Der Reduktionsmechanismus,
Zur Erzeugung der Doppelbilder wird vor die eine Hälfte des

Fernrohrobjektives ein oben theoretisch erläutertes optisches Drehkeilpaar

(Figur 10 u. 12, K1 u. K2) montiert. Jeder der beiden Keile besteht
aus einem kreisrunden, achromatischen, plattenförmigen Glaskeil, so

berechnet, daß ein den Keil quer durchlaufender Lichtstrahl um den
Winkel von 17' 11",3 von seiner ursprünglichen Richtung abgelenkt
-wird, was bei ca. %° Keilwinkel zutrifft. Dadurch, daß zwei solcher
Keile Kt u. K2 hintereinander angeordnet sind, kann durch
gegenseitiges Verdrehen derselben um die Längsachse des Fernrohres eine
seitliche Ablenkung OP (Fig. 11) erzielt werden, welche zwischen O und
34' 22",6 schwankt. (Differenz bis zur Summe der Ablenkung der beiden
Keile.) Letzterer Betrag von 34' 22,6" entspricht einer Ablenkung von
1%, d. h. einer tachymetrischen Multiplikationskonstante 100.

Die Keile K± und K2 sind in Fassungsringen U± und £72 eingelassen,
welche in Kugellagern im Fernrohr sitzen und seitliche Zahnkränze
tragen. In diese Zahnkränze greift das Zahräd G ein, welches mit
einem Zahnrad F auf gemeinsamer Drehachse starr verbunden ist.
In dieses letztere Rad F greift ein Zahnrad E ein, welches an dem einen
Ende einer drehbaren Achse D befestigt ist. Das andere Ende der
Achse D trägt ebenfalls fest verbunden eine in annähernd senkrechter
Richtung verlaufende Stange DC, Das Rad E und die Stange DC sind
somit starr miteinander verbunden und es kann sich daher E nicht
drehen ohne daß DC mitschwingt. Diese Stange DC bildet nun aber einen
Bestandteil des Gelenkparallelogrammes DABC (A=Kippachse), so daß
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